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Blutspende morgen
in Triebes

Zeulenroda-Triebes. Der Blut-
spendedienst NSTOB gGmbH
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) lädt am Donnerstag zur
Blutspende in die Regelschule
„Georg Kresse“ in der Dr.-Wil-
helm-Külz-Straße in Triebes ein.
Den Lebenssaft kann man sich
dort von 15.30 bis 19.30 Uhr ab-
nehmen lassen. OTZ

Am Waldbad
wird weiterhin
festgehalten

Seit gestern kann nun
gebadet werden

Hohenleuben. Während am
Montagabend im Reußischen
Hof Hohenleuben einstimmig
über einen Änderungsbeschluss
zu denEintrittspreisen imWald-
bad im Ort abgestimmt worden
ist, tätigte Bademeister Gernot
Botsch die letzten Vorbereitun-
gen für die Eröffnung des Bades
gesternMorgen um10Uhr.
Ganz zufrieden zeigte sich

Botsch, auch wenn das alljähr-
liche Streichen des Beckens die-
sesMalwegenGeldmangels aus-
fallen musste. „Ich möchte aber
ein großes Lob an die Jugend
aussprechen, die mir bei anfal-
lenden und notwendigen Arbei-
ten viel geholfen hat“, sagte er.
Genau diese Unterstützung

war auch Thema im Stadtrat
und sei der Hauptgrund dafür,
dass das Bad noch nicht ge-
schlossen worden ist. Denn bis-
her gab's seitens der Stadt einen
Zuschuss von etwa 50 000Euro
für das Waldbad. Und trotz der
aktuell extrem angespannten fi-

nanziellen Lage, halten der Rat
der Stadt – der im Haushalt für
dieses Jahr etwa 23 900 Euro für
das Bad eingestellt hat – sowie
zahlreiche Bürger daran fest.
„Trotz des großen bürgerschaft-
lichen Engagements sind wir
uns bewusst, dass wir künftig
neue Lösungen finden müssen.
Aber das Ehrenamt einiger Bür-
ger, das zurzeit stattfindet, ein-
fach auszubremsen und mit der
Schließung des Bades zunichte
zu machen, habe ich und hat
auch die Mehrheit des Stadtra-
tes nicht für richtig gehalten“,
sagte Bürgermeister Dirk Berg-
ner (FDP/Bürger für Hohenleu-
ben). OTZ/Ute Flamich

Semmel und Butter vom Sparbuch-Geld
Hohenleuben hat endlich einen beschlossenen und auch ausgeglichenen Haushalt. Euphorie ist aber nicht angebracht.

VonUte Flamich

Hohenleuben. „Wir befinden
uns in einer Situation, in der wir
nicht sein sollten. Es ist quasi so,
als wenn man Geld von seinem
Sparbuch abhebt, um sich damit
eine Semmel und ein Stück
Butter kaufen zu können“, sagte
Karsten Delitscher (FDP/Bür-
ger für Hohenleuben) am Mon-
tagabend zur Stadtratsitzung im
Reußischen Hof in Hohen-
leuben.
Treffend beschrieb das Rats-

mitglied – und bis zur Kommu-
nalwahl am 25. Mai dieses Jah-
res auch Finanzausschuss-Vor-
sitzender – damit die finanziell
angespannte Lage Hohenleu-

bens. Aber immerhin: Endlich –
wir haben Mitte Juli! – sind ges-
tern mit einer Enthaltung und
zehn Ja-Stimmen Haushalts-
satzung und Finanzplan be-
schlossenworden.
Allerdings ist es nicht gelun-

gen, denHaushalt für dieses Jahr
ohne den Griff in die Rücklage
auszugleichen. „Das heißt, wir
sahen uns genötigt, Geld aus
dem Vermögenshaushalt in die
Hand zu nehmen, um damit den
Verwaltungshaushalt auszuglei-
chen. Normalerweise müsste es
so sein, dass der Verwaltungs-
haushalt ausgeglichen ist und
aus diesemMittel generiert wer-
den können, die im Vermögens-
haushalt zurVerfügung, umdort

Investition tätigen zu können“,
erklärte Karsten Delitscher. Aus
der Rücklage mussten etwa
52 000 Euro herhalten, welche
die Stadt beimVerkauf vonEon-
Aktien im vergangenen Jahr er-
zielen konnte.

Schon jetzt an das
kommende Jahr denken

Doch es lässt sich nicht än-
dern: Mit den gestrigen zwei Be-
schlüssen befindet sich Hohen-
leuben in der Haushaltskonsoli-
dierung, sagte Delitscher, der
trotzdem auch gute Nachrich-
ten hatte: „Nach langem Hin

undHer ist es uns gelungen, erst
einmal alle Aufgaben, die in Ho-
henleuben in den vergangenen
25 Jahren von der Stadt bewäl-
tigt worden sind, zu erhalten.“
Allerdings warnte er mehr oder
weniger vor zu großer Euphorie
und empfahl allen Anwesenden,
sich schon jetzt Gedanken für
das kommende Jahr zumachen.
Die missliche Lage sei auf-

grund mehrerer Ausnahme-
situationen entstanden, ist sich
Hohenleubens Bürgermeister
Dirk Bergner (FDP/Bürger für
Hohenleuben) sicher. Ein
Grund sei, dass die heutige Ver-
waltungskonstellation – Hohen-
leuben wird seit Anfang des Jah-
res durch Langenwetzendorf er-

füllt – erst in der Woche vor
Weihnachten 2013 durch den
Landtag beschlossenworden ist.
„Das heißt, dass mit der Erarbei-
tung desHaushaltes erst wesent-
lich später begonnen werden
konnte, als es sonst üblich ge-
wesen wäre“. sagte Bergner. Er-
schwerend sei ihmzufolge gewe-
sen, dass „Kommunen momen-
tan weitaus weniger Wasser
unterm Kiel haben, als das noch
vor wenigen Jahren der Fall ge-
wesen ist“. Im Vergleich zum
Jahr 2011 zum Beispiel, was
man damals schon als finanziell
schlecht empfand, habe Hohen-
leuben heute circa 170 000
Euro weniger an Schlüssel-
zuweisungen. a Kommentar

Hoteldirektor Marco Lange blickt auf die Südseite
des Bio-Seehotels. Foto: Ute Flamich

Sonnenschutz für   Euro
Bio-Seehotel investiert in Komfort für seine Gäste

Zeulenroda-Triebes. Um den
Gästen den Aufenthalt noch an-
genehmer zu gestalten, hat die
Geschäftsführung des Bio-See-
hotels etwa 250 000 Euro in die
Hand genommen. Damit sind
sämtliche Konferenzräume so-
wie alle Hotelzimmer der Süd-
seite mit Blick auf die Talsperre
mit Sonnenschutz versehen
worden. Anfang Juni dieses Jah-
res ist für das Anbringen des
Sonnenschutzes an den Fenster-
fronten ein Gerüst gestellt wor-

den, das amheutigen Tagwieder
abgebaut wird, informierte
Hoteldirektor Marco Lange auf
Nachfrage.
DickeVorhänge in den einzel-

nen Zimmern sorgten bisher
dafür, dass die Hotelgäste die
Sonne ausschließen konnten.
Allerdings habe es aufgrund sich
stauender Hitze in den Räumen
immermalwieder Beschwerden
von Besuchern gegeben. „Und
das natürlich zu Recht“, sagte
MarcoLange, derdie Investition

als längst überfälligeMaßnahme
ansieht. Der individuell steuer-
bare Sonnenschutz sei zudem
ein weiterer wichtiger Schritt,
um die Attraktivität des Hotels
zu erhöhen. Die nächste be-
deutende Entwicklung in diese
Richtung könnte sich schon
Ende dieserWoche abzeichnen.
Dann sollen Unterschriften den
geplanten Bau eines etwa 1000
bis 1400 Quadratmeter großen
Wellnessbereiches im Hotel be-
siegeln. OTZ/flam

Häuser mit
Graffiti beschmiert

Greiz. Mit silberner und weißer
Farbe besprühten bislang unbe-
kannte Täter mehrere Häuser in
der Weberstraße, auf dem
Dr.-Rathenau-Platz und in der
Gerichtsstraße. Weiterhin wur-
den verschiedeneObjekte in der
Gerichtsstraße besprüht. Zum
Täter und zur Höhe des Scha-
dens wurden die Ermittlungen
aufgenommen. Zeugen bitte an
die Polizeiinspektion Greiz
wenden, Tel. (03661) 62 10.OTZ

Transporter
beschädigt

Weida.Einbislang unbekanntes
Fahrzeug beschädigte am Mon-
tag zwischen 8 und 8.15 Uhr
einen auf dem Parkplatz des
Supermarktes in der Neustädter
Straße abgestellten VW Trans-
porter.Anschließendverließder
Unfallverursacher den Unfall-
ort, ohne sich um den Schaden
zu kümmern. Durch den Unfall
wurden der Transporter am
Heck sowie ein angebrachter
Fahrradträger beschädigt. Der
Schaden wird auf etwa 1100
Euro geschätzt.
Hinweise zum Unfallver-

ursacher nimmt die Polizei-
inspektionGreiz entgegen unter
Tel. (03661) 62 10. OTZ

Rettungsversuch
wagen

Kommentiert

Ute Flamich über ein Bad,
dessen Kosten undNutzen

MitGriff in die Rücklage sind
mit Einnahmen undAusgaben
imVerwaltungshaushalt von
Hohenleuben 1 361 000Euro
angesetzt, imVermögenshaus-
halt 313 800Euro. Eine finan-
ziell gut handlungsfähigeKom-
mune sieht anders aus. Doch
noch ist der seidene Faden nicht
durchtrennt, halten dieHohen-
leubenermit Sparmaßnahmen
beispielsweise an ihremWald-
bad und am Jugendclub fest. Ob
esmöglich ist, ein Bad, das dem
Bürgermeister zufolge vor allem
vonGeraer Besuchern und nur
sehrwenigenHohenleubenern
genutzt wird, zu erhalten, das
wird sich sicher recht schnell
zeigen. Eines sollte dabei gewiss
sein: Ist dasWaldbad einmal ge-
schlossen, sind alle bisher –
auch seitens der Stadt – getätig-
tenAufwände umsonst gewe-
sen. Vielleicht aber können die
Hohenleubener ein Exempel
statuieren undmit Ideen, ehren-
amtlichemEinsatz und einer
PortionGlück ihr Bad „retten“.
Zuwünschenwäre es der Stadt
und der Region allemal.

Pausa

Glocken des Kirchturms
sind ausgebaut

Zoghaus

Scheunengottesdienst bei
Familie Lautenschläger

Kundenbereich
wird attraktiver

Zeulenroda-Triebes. Der Kun-
denbereich Energiewerke Zeu-
lenroda GmbH (EWZ), Lohweg
8, wird attraktiver gestaltet. Da-
für sind umfangreiche Umbau-
arbeiten notwendig, welche am
Freitag beginnen werden. Vor-
aussichtlich vier Wochen sind
für die Modernisierung vorge-
sehen.
Die Öffnungszeiten bleiben in

dieser Zeit unverändert Montag
sowie Dienstag von 8 bis 12 Uhr
und von 13 bis 15Uhr, Donners-
tag von 8 bis 12 Uhr und von 13
bis 18 Uhr sowie am Freitag von
8 bis 12Uhr.
Mit Beginn der Umbauarbei-

ten muss der Eingangsbereich
gesperrt werden. Der provisori-
sche Zugang befindet sich dann
im Hofbereich und ist aus-
geschildert.
Die EWZ bittet um Verständ-

nis über mögliche Einschrän-
kungen und Unannehmlichkei-
ten, die durch die Umbaumaß-
nahmen entstehen können. Zu
Fragen steht den Kunden das
Servicetelefon zur Verfügung:
(036628) 72 00. OTZ

„Wir haben sogar einen Schweizer dabei“
Schon jetzt mehr als  Anmeldungen für den dritten Zeulenrodaer Spendenlauf imWaldstadion

VonUte Flamich

Zeulenroda-Triebes. Sind im
vergangenen Jahr etwa 300 Teil-
nehmer beim Spendenlauf Zeu-
lenroda an den Start gegangen,
habe man für den diesjährigen
Lauf am 19. Juli bereits mehr als
350 Voranmeldungen. „Dazu
kommen noch diejenigen, die
sich kurzentschlossen vor Ort
amWaldstadion registrieren las-
sen werden“, sagt Spendenlauf-
Organisator Uwe Hager. Er ver-
weist darauf, dass sich am Sonn-
abend nur noch Einzelstarter
anmelden können und zwar
mindestens 30Minuten vor dem
Aufbruch auf die jeweilige Stre-
cke.
Weil auch bei diesem, dem

mittlerweile dritten Spenden-
lauf für die Elterninitiative für
krebskranke Kinder Jena e. V.,

die Sicherheit groß geschrieben
wird, geben Hager und Mitorga-
nisatorin Jeannette Völker noch
ein paar wichtige Hinweise. „Es
wird darum gebeten, dass alle
Wanderer und Nordic-Walker
festes Schuhwerk tragen. Für
diejenigen, die sich auf die 55
Kilometer lange Offroad-Bike-
Strecke begeben, besteht Helm-
pflicht“, sagt Uwe Hager. „Ob-
wohl es außer beim fünf Kilome-
ter-Lauf an allen Strecken Ver-
pflegungspunkte gibt, bitten wir
darum, dass die Teilnehmer vor
ihrem Start ausreichendWasser
oder ähnliches trinken“, ergänzt
Jeannette Völker.
Den bisherigenAnmeldungen

zufolge kommen die Sportler
aus vielen Teilen Deutschlands,
so aus Berlin, München, Ham-
burg, Cottbus, Chemnitz und
undund. „Wirhaben sogar unse-

ren ersten Ausländer, einen
Schweizer, dabei“, sagt Hager
und schmunzelt. „Auch gibt es

Teilnehmer, die unsere Veran-
staltung als Familientreffen nut-
zen. Das ist doch toll!“ Großer

Beliebtheit erfreue sich auch der
Wettbewerb „Sportlichste Fami-
lie“, für den schon zehn Anmel-
dungen eingegangen sind.
Viele Höhepunkte verspricht

der Tag, der um 6 Uhr mit dem
Start auf die 50 Kilometer-Stre-
cke beginnt. Um 9.45 Uhr wird
Bürgermeister Dieter Weinlich
(parteilos) den Startschuss ge-
ben und damit die breite Masse
auf ihre jeweiligen Strecken
schicken. An Unterhaltung vor
allem für Kinder wird nicht ge-
spart, Informationsstände sind
aufgebaut. Tolle Aktionen, auch
mit dem Vizeweltmeister im
Teamsprint 2014, René Enders
aus Auma-Weidatal, sind vorbe-
reitet. Die Streckenpläne, Mel-
dekarten und alle weiteren In-
formationen zum Spendenlauf
sind zu finden unter: www.spen-
denlauf-zeulenroda.de

Start auf die Nordic-Walking-Strecke im vergange-
nen Jahr. Foto/Archiv: Ute Flamich

Brasilien erspielt sich doch noch den ersehnten Weltmeister-Titel
Die große Weltmeisterschaft liegt
erfolgreich hinter uns, doch eine
kleine Fußball-Weltmeisterschaft ist
gestern quasi als Nachspiel in der
Regelschule Auma ausgetragen

worden. Sieben Mannschaften kick-
ten in zwei Gruppen und am Ende
waren es nicht die Deutschen, son-
dern die Brasilianer, die sich den
Sieg erspielten. Platz  belegte Aus-

tralien, die Japaner wurden Dritter
und die USA schaffte es immerhin
auf Rang . Es folgten Ghana,
Deutschland und Spanien. Es hat
einfach Spaß gemacht – das fanden

auch Marcel Wild (von links), Fa-
bienne Bräunlich, Lucas Koch, Bela-
na Faulwetter, Christian Markgraf,
Sabrina Tiersch und Lea Schlegel.

Foto: Ute Flamich

Prinzessin hat
sich gemeldet

Langenwolschendorf.Wie Lan-
genwolschendorfs Bürgermeis-
ter Gisbert Voigt (CDU) gestern
informierte, hat sich eine junge
Frau nach dem Aufruf in OTZ
gefunden, welche die Nachfolge
von Anja I. alias Anja Sachs an-
treten und damit die zweite Thü-
ringer Heidelbeerprinzessin
werden möchte. Zum Heidel-
beerfest am Sonnabend von 14
bis 17 Uhr in der Gärtnerei der
Pahren Agrar GmbH am Schaf-
teich in Langenwolschendorf
soll „die Neue“, über die noch
nichts verraten wird, gegen
14.30 Uhr ins Amt eingeführt
werden. OTZ/flam

Das Waldbad in Hohenleuben.
Bei derzeit  Grad Wassertem-
peratur lässt es sich hier baden.

Foto: Ute Flamich


